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Berlin . 2. Aug. Nack einem Privattel. läßt
sich der Kaiser  über den Fortgang des Krupp-
Prozesses  durck einen Sonderboten täglich an
Bord der Hohenzollern Bericht erstatten.

Berlin,  2 . Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht das Gesetz zur Abänderung des Reichs¬
militärgesetzes,  sowie des Gesetzes betr. Abänder¬
ungen der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888.

Dem Reichsverband der deutschen Presse
ist folgendes Schreiben des preußischen Kriegsministers
v. Falkenhayn zugegangen: „Für die freundliche
Uebersendung der Nr. 6 der Mitteilungen Ihres
Verbandes sage ich aufrichtigen Dank. Ich habe
mit großem Interesse von den Verhandlungen über
die Aufgabe der Presse in Kriegszeiten und die Be¬
handlung militärischer Nachrichten durch die Presse
Kenntnis genommen, kann Sie aber versichern, daß
es dieses Einblicks in Ihren Meinungsaustausch
nicht bedurft hat, um mein Verständnis für die
Bedeutung der Presse  im allgemeinen wie ihre
Bestrebungen im besonderen zu wecken. Sie wollen
überzeugt sein, daß ich der deutschen Presse die Er¬
füllung ihrer schweren und verantwortungsvollen
Aufgabe, soweit es an mir liegt, mit allen Kräften
erleichtern werde".

Zum Werftarbeiterstreik  hatte in Hamburg
der Deutsche Metallarbeiterverband eine streng ver-
Lrauliche Mitgliederversammlung einberufen. Es
waren etwa 5000 Personen erschienen. Die Ver¬
sammlung verlief zum Teil sehr stürmisch, indem
die Haltung der Verbandsleiter scharf kritisiert wurde.
Es wurde auch angeregt, statutarische Bestimmungen
zu treffen, durch die das Selbstbestimmungsrecht der
Gewerkschaftsführer beschränkt wird. Schließlich
wurde bestimmt, nur solche Mitglieder als Delegierte
für die Berliner Generalversammlung des Verbandes
zu wählen, die den Streik billigen.

In Reuß  ä . L., das als erster deutscher Bundes¬
staat die Junggesellensteuer  eingeführt hat, hat
man mit ihr recht schlechte Erfahrungen gemacht.
Denn die von ihr betroffen worden sind, die Jung¬
gesellen, rebellieren. Sie wandern aus I Verschiedene
Städte haben bereits sehr gute Steuerzahler auf
diese Weise verloren. Ein Greizer Junggeselle soll
sogar den Betrag von 50 000 Mk., den er letzt¬
willig für eine Badeanstalt in Greiz bestimmt hatte,
zurückgezogen haben. Ob unter diesen Umständen
die Junggesellensteuer wird aufrecht erhallen werden,
bleibt abzuwarten.

Wiesbaden.  2 . Aug. Am Elsässischen Platz
wurde gestern vormittag von einer Zigeunerin ein
drei bis 4 Jahre altes Kind namens Keller ent¬
führt.  Die Wiesbadener Polizei hat an alle be¬
nachbarten Behörden das Signalement weitergegeben,
jedoch fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Surburg  bei Sulz u. Wald , 2. Aug. Eine
neueOelquelle im Unterelsaß.  Bohrversuche
nach Oel, die seit 2 Monaten in der Nähe des
Bahnhofs Hölschloch angestellt wurden, waren von
Erfolg begleitet. Vor einigen Tagen wurde in einer
Tiefe von 416 Metern eine Quelle angebohrt, aus
der reines Oel floß. Mit Pumpen werden täglich
schon beträchtliche Mengen zutage gefördert, wie die
»Hag. Ztg." meldet.

Neustadt.  2 . Aug. Die Vermutung, daß sich
der bei der Eisenbahn beschäftigte Maurer Jakob
Heck aus Haßloch in dem 80 Fuß hohen Wasser¬
reservoir der Eisenbahn ertränkt  habe , hat sich
bestätigt. Seine Leiche wurde gestern nach Ablassen
des Wassers gefunden. Nahrungssorgen sollen den
Mann in den Tod getrieben haben. Er hinterläßt
5 Kinder und eine kranke Mutter.

Oberstdorf,  2 . Aug. Der Heilbronner Weg,
der Heuer infolge der großen Schneemassen nur mit
äußerster Vorsicht und nur von geübten Touristen
begangen werden konnte, ist jetzt ausgeschaufelt

worden und wurde gestern schon von zahlreichen
Touristen begangen.

Vom bad . Schwarzwald.  30 . Juli . Welch
froher Klang erweck» sonst immer bei alt und jung
das Wort Heidelbeerernte!  Heuer aber sind
die Erträge, die der ärmeren Bevölkerung stets be¬
deutend vorwärts halfen, fast durchwegs sehrgering.
Gewiß gibt es einzelne Gegenden, in denen eine
gute Mitlelernte erzielt wird, aber dafür sind wieder
weite Schläge vorhanden, in denen eifrige und ge¬
wandte Beerensucher ohne Anwendung der die Pflanze

! mordenden Riffel beim Suchen vom grauenden Morgen
! bis zur sinkenden Sonne kaum zehn bis zwölf Pfund
; heimbringen, sonst das Dreifache! Der Verlust wird
! teilweise etwas ausgeglichen durch eine gute Preißel -

beerernte  im mittleren Schwarzwald namentlich
f auf den Höhen von Triberg-Niederwasser-Gutach-
! Hausach. Auch die Brombeeren  stehen ausge-
l zeichnet, doch werden sie bisher noch wenig gesammelt,
i trotzdem sie einen vorzüglichen Beerenwein und feinen
! Branntwein geben. Großen Anfang hat nunmehr
! der Fremdenverkehr  angenommen.
! New - Aork,  1 . Aug. Die Absage Englands
! und die unentschiedene Haltung Deutschlands
! wegen der Beteiligung an derPanama - Aus-

stellung  in San Francisko hat die amerikanische
Presse sichtlich verschnupft. Man sieht darin allgemein
eine politische Maßnahme  der beiden Mächte

s gegen die vom Kongreß festgesetzte Abgabe der
§ Panamakanalgebühren.  Es wird aber auch
f darauf hingewiesen, daß die beiden Nationen durch
? ihr Fernbleiben mehr Schaden haben, als die

amerikanische Industrie, die ohne den Wettbewerb
! Deutschlands und Englands, ihrer gefährlichen Kon-
, kurrenten, den Markt allein behaupten kann. Nur
! die New-Dork Evening Post billigt das Verhalten

Deutschlands und Englands: Unsere europäischen
Freunde, schreibt sie. können nicht den Vorteil ein-
sehen, der ihnen in der Verherrlichung eines Werkes
erstehen soll, das viele Ungerechtigkeiten gegen
Europa  enthält. Wahrscheinlich wird auch Japan
bald mitteilen, daß es an der Weltausstellung nicht
teilnehmen kann.

London,  1 . August. Wie das „Reuter'sche
Bureau" erfährt, hat England  den Vereinigten
Staaten den Entschluß mitgeteilt, sich an der Welt¬
ausstellung in San Franzisko imJahre  1915
zur Feier der Eröffnung des Panamakanals nicht
zu beteiligen. Das Auswärtige Amt und der
amerikanische Botschafter lehnen es ab, eine Er¬
klärung über diese Entscheidung abzugeben. Tele¬
gramme aus New-Uork schreiben sie der Kontroverse
über den Frachttarif im Kanal zu.

London,  2 . Aug. Der Internationale
Aerztekongreßist  hier eröffnet worden. 7000 Aerzte
aus allen Teilen der Welt werden daran teilnehmen.
Die Konferenzen dauern sieben Tage. Für die Vor¬
träge, Experimente und Operationen sind drei Jahre
lang Vorbereitungen getroffen worden, um den ver¬
sammelten Aerzten ein Anschauungsmaterialvon
bisher noch unerreichter Fülle bieten zu können. Der
Internationale Aerztekongreß tagt alle vier Jahre
und hat bereits vor 32 Jahren einmal in London
stattgefunden.

London,  2 . Aug. Lord Rothschild  hat seit
einigen Tagen mehrere Drohbriefe  erhallen , in
denen er aufgefordert wird, 600 000 Mk. an einem
bestimmten Ort niederzulegen. Gestern verhaftete
die Polizei in einem Restaurant einen elegant ge¬
kleideten Deutschen namens Heinrich Krennen als
den Erpresser. Krennen leistete Widerstand und be¬
streitet auf das entschiedenste, die Erpresserbriefe ge¬
schrieben zu haben. Er wird sich bereits heute vor
dem Polizeigericht zu verantworten haben.

Zur Trinkgelderfrage.  Von gut unter¬
richteter Seite ging uns die Mitteilung zu. daß sich
die beiden großen nationalen Vereine. Genfer Ver¬
band und Deutscher Kellnerbund  in letzter Zeit

eifrigst mit der Trinkgelderfrage befaßt haben und
es ihnen auch gelungen ist, mit führenden Persön¬
lichkeiten der Prinzipalität eine Aussprache herbei¬
zuführen. Diese können mit der Aufnahme und dem
Resultat dieser Besprechung zufrieden sein, da das
Interesse für diese Angelegenheit auch bei den Ar¬
beitgebern in großem Maße vorhanden ist. Auf
beiden Seiten herrscht das Bedürfnis, dem Zeichen
der Zeit Rechnung zu tragen, um für die Angestellten
eine andere Entlohnung, oder doch wenigstens eine
Verbesserung herbeizuführen.

Der neue Balkankrieg.
Berlin,  3 . Aug. Die „Nordd. Allgem. Ztg."

schreibt in ihrer Wochenrundschau zur Friedens¬
konferenz in Bukarest:  Die Schwierigkeitendieser
diplomatischen Verständigungsarbeitenwerden nicht
unterschätzt, man darf aber nach dem Bisherigen das
Vertrauen haben, daß die Konferenz ihr Ziel er¬
reichen und zu Ergebnissen führen wird, denen die
Großmächte zustimmen können. In der Frage der
Zukunft Adrianopels ist eine schärfere Zuspitzung
vermieden worden. Es kann begreiflich erscheinen,
daß die Stimmung im türkischen Heere und der
Patriotismus des osmanischen Volks zur Behauptung
der vielumstrittenen Stadt drängen. Einsichtige
türkische Staatsmänner entziehen sich aber nicht der
Pflicht, genau zu prüfen, ob es den bleibenden In¬
teressen ihres Landes entspricht, das Verhältnis der
Pforte zu den Großmächten wie zu Bulgarien vom
Besitz Adrianopels abhängig zu machen oder ob das
Bedürfnis der Türkei nach einer strategisch vorteil¬
haften Grenze nicht durch Vermittlung mit den
Mächten unter Rückkehr auf den Boden des Londoner
Vertrages zu befriedigen wäre. Die dauernde Wieder-
besetzung Adrianopels würde den Anlaß zu einem
neuen Waffengang zwischen der Türkei und dem an
seiner Zukunft nicht zweifelnden Bulgarien fort-
bestehen lassen.

Sofia,  2 . August. (Agence Bulgare.) Der
Kommandeur, der an der serbischen Grenze operierenden
bulgarischen Truppen entsandte am Nachmittag des
31. Juli einen Parlamentär, um die serbischen Vor¬
posten von dem Eintritt des Waffenstill¬
standes  zu verständigen. Der serbische Ober¬
kommandierende  erklärte , die Feindseligkeiten
nicht einstellen zu können, da er den nötigen Be¬
fehl noch nicht erhalten  habe . Gleichzeitig
rückten  die serbischen Regimenter gegen Crossenck-
Ugrenovpamik. Trotz des Waffenstillstandes haben
die Serben um 1.40 Uhr nachmittags das Feuer
fortgesetzt, das 40 Minuten dauerte.

Budapest,  3 . August. Der „Pester Lloyd"
meldet bezüglich der Wiener Auffassung der
griechischen Forderungen,  daß es ausgeschlossen
sei, daß so weitgehende Aspirationen verwirklicht
würden. Oesterreich und Rußland seien der Auf¬
fassung, daß Bulgarien  nicht erdrosselt werden
dürfe. Der Lloyd fügt hinzu: trotz der Gleich¬
artigkeit der Auffassungen Oesterreichs und Rußlands
bestehen keine konkreten Vereinbarungen bezüglich
Bulgariens, auch ist von Oesterreich keine Initiative
ausgegangen. Das ändert nichts an der Tatsache,
daß man in Petersburg und Wien über die Not¬
wendigkeit, Bulgarien vor einer Schwächung zu be¬
wahren, gleicher Ansicht ist.

Die Begründung des Staates Albanien
darf nunmehr als erfolgt gelten, da die Londoner
Botschafterkonferenz in ihrer letzten Sitzung die al¬
banische Frage zu Ende beraten hat bis auf mehrere
unwesentliche Einzelheiten, die in einer vorläufigen
Schlußsitzung erledigt werden dürften. Die Konferenz
wird dann auf mehrere Wochen vertagt werden.

Württemberg.
Stuttgart,  2 . August. Als voraussichtlicher

Kandidat der Zentrumspartei für die Landtagsersatz¬
wahl im Bezirk Rottweil  wird , nach einer Zuschrift



an den Schwarzwälder Boten , nunmehr Stadtschult¬
heiß Glückher  in Rottweil genannt.

Stuttgart.  2 . August . Die Instrumente der
Erdbebenwarte Hohenheim registrierten gestern abend
6 23 Minuten ein ziemlich starkes Fernbeben , dessen
Herd sich in einer Entfernung von rund 9000 km
befindet.

(Zeppelinluftschiff und Sankt Bureau»
kratius .) Zu der dieser Tage veröffentlichten
Darstellung der Leipziger Abendzeitung , wonach der
Vertreter der Amtshauptmannschaft Leipzig dem
Luftschifführer Dr . Eckener  verbieten wollte , das
Luftschiff „Sachsen " zu führen , weil Dr . Eckener
zufällig sein Führerzeugnis nicht bei sich gehabt habe,
wird in einer Erklärung der Amtshauptmannschaft
festgestellt , daß der Vertreter der Amtshauptmann-
schaft Herrn Dr . Eckener nach seinem Führerzeugnis
allerdings gefragt habe ; er habe dies tun müssen
auf Grund einer behördlichen Verfügung , an die er
sich unbedingt zu halten hatte , keineswegs sei dadurch
aber das Luftschiff „Sachsen " an seiner Fahrt ge¬
hindert worden . Dr . Eckener erklärte in einem
Schreiben an die Amtshauptmannschaft überdies , daß
seitens der Amtshauptmannschaft in loyalster Weise
verfahren worden sei.

Stuttgart.  2 . Aug . Ein Bäckermeister von
Untertürkheim war vom Schöffengericht Cannstatt
von der Anklage eines Gewerbevergehens  nach
8 246 a freigesprochen worden mit der Begründung,
daß der Hauptbelaftungszeuge mit auffälliger Erreg¬
ung in seiner Rolle als Ankläger aufgetreten sei.
Es handelte sich darum , daß der Bäckermeister einen
Lehrling des Sonntags über die erlaubte Zeit
beschäftigt habe , und ein Angestellter des Konsum¬
vereins Wangen hatte als Organisationsmitglied das
Vergehen zur Anzeige gebracht . Auf Grund der
heutigen Berufungsverhandlung vor der Strafkammer
wurde der Bäckermeister zu der Geldstrafe von 5 Mk.
und zur Tragung der Kosten beider Instanzen
verurteilt.

Stuttgart,  1 . Aug . (Submissionsblüten .)
In der gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde zur Sprache gebracht,
daß bei den Gas - und Wasserleitungsarbeiten für
die neue Falkertschule auf den städtischen Anschlag
durch 13 Firmen Abgebote zwischen 39ff , und 52
Prozent gemacht wurden . Man debattierte vergeblich
um eine Erklärung für diese Erscheinung , die doch
bei den Stuttgarter Verhältnissen nicht ausschließlich
in dem Mangel an Kalkulationsvermögen der betr.
Geschäftsinhaber liegen kann , sondern eher in der
Höhe des Voranschlags begründet sein wird . Das
wäre freilich eine neue und überraschende Seite von
den Submissionsblüten.

Stuttgart,  2 . Aug . Auf dem hiesigen Tafel -
obftmarkt  war nur eine geringe Zufuhr in Him¬
beeren , Johannis - und Stachelbeeren zu verzeichnen.
Für die hiesigen Obstzüchter ist mit Ende der
Beerenernte so ziemlich alles erledigt ; das fremde
Obst wird nunmehr den Markt vollständig beherrschen.
Das augenblicklich schöne, für den nächstjährigen
Obstansatz sehr günstige Wetter belebt den Mut der
Züchter einigermaßen wieder . Wie die Zentralver¬
mittlungsstelle für Obstverwertung mitteilt , hat
Frankreich nach den neuesten Nachrichten ganz be¬
deutende Mengen Mostobst auszuführen ; der Nord¬
bahnhof wird voraussichtlich im Herbst gut befahren
werden.

Reutlingen.  3 . Aug . Am 9. und 10 . August
findet hier ein Musikfest  statt mit Wettspiel und
Massenaufführungen , woran sich etwa 200 Musiker
aus allen Teilen des Landes beteiligen werden.

Tübingen,  1 . Aug . Der Klinikerumzug fand
gestern nachmittag bei günstigem Wetter hier statt.
Eine Reihe origineller Gruppen , die das Sängerfest,
die Schuldenkugel der Stadt Tübingen , den ewigen
Neubau der Frauenklinik , das Herz des Tübinger
Weingärtners und die „Süßmost Faßgenossenschaft"
zum Gegenstand hatten , ergötzte die große Zahl von
Zuschauern , die sich zu dem fröhlichen Umzug ein¬
gefunden hatten.

Nürtingen,  1 . Aug . Als der 67 Jahre alte
Philipp Müller starb , hoffte man nicht, daß er eine
nennenswerte Hinterlassenschaft besitze, da er ein
äußerst dürftiges Dasein führte und nicht einmal ein
Bett befaß . Nun heißt es , die lachenden Erben
würden etwa 50 000 erhalten.

Backnang,  2 . August . Innerhalb 36 Stunden
hat es hier 3mal gebrannt.  In der Maubacher¬
straße brannte zuerst eine Scheune bis auf den Grund
nieder . Gestern nachmittag brach in der Wirtschaft
zur Harmonie im Dachstock Feuer aus . Heute früh
gab es wieder Feuerlärm . In einem Wohnhaus
am sogenannten Bügel bei der Lederfabrik von Karl
Käs stand ein Wohhaus in Flammen . Die Polizei ^

halt den Arbeiter Winter , der in dem Haus wohnt,
unter dem dringenden Verdacht der Brandstiftung
verhaftet . Der wegen Brandstiftung verhaftete Ar¬
beiter Friedrich Winter hat ein Geständnis abgelegt,
das Feuer im Bügel gelegt zu haben.

Heubach.  2 . Aug . Vor einigen Tagen war
in der Waschküche beim katholischen Schulhaus ein
Brand ausgebrochen . An den Löscharbeiten hatte
sich auch der 25 Jahre alte Georg Schöll beteiligt;
anscheinend erlitt er dabei eine Rauchvergiftung , an
deren Folgen er gestorben ist.

Ulm.  2 . August . Wie aus Berlin  gemeldet
wird , hat in seiner Wohnung in Charlottenburg
Oberleutnant Dietzsch  von dem Ulanen -Regiment
König Karl Nr . 19 in Ulm , der in Berlin zur
Kriegsakademie kommandiert war , Selbstmord
durch Erschießen  verübt . Oberleutnant Dietzsch
war in weiten Kreisen bekannt . Ec gehörte zu den
erfolgreichsten Herrenreitern und hat wiederholt auf
den Rennen erste Preise errungen . Erst am 8 Mai
d. I . gelang es ihm, bei den Rennen in Weil im
Württ . Osfiziersjagdrennen den 1. Preis . Ehrenpreis
des Königs , zu holen . Dietzsch, der am 18 . Dez.
1901 Leutnant geworden und 1910 seine jetzige
Charge erhielt , lag mit Eifer seinen Studien ob.
Man glaubt , daß er von früher her drückende Ver¬
pflichtungen hatte , die ihn zu der Tat veranlaßt
haben dürften.

Schramberg.  3 . Aug . Die nördliche Hälfte
der alten Holzbrücke über die Kinzig in Schiltach,
der sogenannten Häberlesbruck , ist zusammen¬
gebrochen , als ein zweispänniges Eichenholzfuhr¬
werk darüberfuhr . Wagen und Pferde brachen samt
dem Fuhrmann in die Tiefe und landeten auf dem
Kies der Kinzig . Auch rin Schmied , der kurz zuvor
den Wagen bestiegen hatte , stürzte mit in das Bach¬
bett . Er sowohl wie die Gäule kamen wie durch
ein Wunder mit leichten Quetschungen davon . Der
Fuhrmann mußte ins Krankenhaus geschaffi werden,
doch besteht auch für ihn keine Lebensgefahr . Das
Fuhrwerk gehörte dem Rohrbachbauern Wölber in
Lehengericht.

Riedlingen,  2 . Aug . In Dürmentingen
ist das Schlegel ' sche Sägwerk niedergebrannt . Auch
ein großer Schopf wurde vom Feuer ergriffen und
vernichtet . Es befanden sich darin 500 Zentner
Mehl von der Mahlmühle . Das Mehl ging zu
Grunde , die Mahlmühle konnte gerettet werden.

Friedrichshafen,  2 . Aug . Der Herzog und
die Herzogin von Teck sind heute mittag von Windsor-
Castle , der Sommerresidenz des Königs von England,
zum Besuch des Königspaares hier eingetroffen . Die
Fürstlichkeiten wurden am Bahnhof vom Königspaar
empfangen.

Vom Bodensee , 2 . Aug . Der See ist in der
vergangenen Woche um etwa 20 om gefallen.

Aus SlaSt . Bezirk unS Umgebung.

Sommerfest der Nationalliberalen Partei in
Neuenbürg.

Neuenbürg,  3 . August 1913.
I.

Der heutige Sonntag brachte viel Leben in unser
freundliches Schwarzwaldstädtchen . Es fand das von
prachtvollem Wetter überaus begünstigte Sommer-
fest der Nationalliberalen Partei  des VII.
württ . Reichstagswahlkreises (Calw , Herrenberg,
Nagold , Neuenbürg ) statt . Schon bald am Vor¬
mittag war das Rathaus und mehrere Gebäude der
Hauptstraße festlich beflaggt . Von 11 Uhr ab fan¬
den unter dem Vorsitz des Hrn . Sägwerksbesitzers
L. Wagner-  Ernstmühl Verhandlungen des Reichs¬
tagswahlkreis -Ausschusses statt . Dieser Ausschuß hat
sich neu zusammengefunden und es wurde bestimmt,
daß nunmehr in denselben weitere Vertreter der ein¬
zelnen zum Wahlkreis gehörenden Städte zu ernennen
seien, so von Calw deren 5. Neuenbürg 4, Nagold
2, Wildberg 1, Altensteig 2, Herrenberg 2 . Vor¬
sitzender bleibt Hr . Wagner -Ernstmühl , während
zum Schriftführer und Kassier Hr . Postoerwalter
Haug  in Teinach gewählt wurde . Ueber den Mittag
von 12 — 1 Uhr konzertierte die Festmusik , unsere
wackere Feurrwehrkapelle , vor dem Gasthof zum
„Bären " auf dem Marktplatz . Im Laufe des Vor¬
mittags waren außer dem Hrn . Reichstagsabgeordneten
List und dem Hrn . Landtagsabg . Commerell  zu
dem Feste erschienen die HH . Landtagsabgeordneten
Böhm - Sulz , Hasel -Geislingen , Maier - Blau-
beuren , Schmid -Besigheim , ferner die HH . Professor
Hölder -Stuttgart . Dr . Haller -Ludwigsburg . Stadt¬
schultheiß Baur -Nürtingen u . a . Um 1 Uhr wurde
im Saale zum „Bären " festlicher Mittagstisch ge¬
halten . Namens der hiesigen Ortsgruppe begrüßte

in gewählten Worten Hr . Rechtsanwalt Schlebach
die von auswärts erschienenen Gäste , im besonderen
den Vorsitzenden der Landespartei , Hrn . Rechts¬
anwalt List -Reutlingen und unseren Hrn . Landtags¬
abgeordneten Commerell . Von dem Vorsitzende«
der Ortsgruppe der Partei , Hrn . Oberamtspfleger
Kübler,  der sich z. Zt . zur Erholung im Nordseebad
Büsum befindet , traf folgendes Telegramm ein:
„Den Parteifreunden herzlichen Gruß , den Berat¬
ungen guten Erfolg ." Hr . Sägwerksbesitzer Wagner
brachte besonders den HH . Abgeordneten List und
Commerell und den anwesenden Damen seinen
Willkommgruß dar . Weiter sprach noch der Vor¬
sitzende des Ausschusses des II . Reichslagswahlkreises
Hr . Gemeinderat Dr . Haller von Ludwigsburg.
Ec beklagte die zu große Zurückhaltung einzelner
Parteimitglieder , wenngleich keine Partei mehr Grund
habe stolz zu sein auf die politischen Erfolge als
gerade die nationalliberale . Eine mutige , nationale
Begeisterung möchte er allen Parteifrennden wünschen.
Man möge mutiger werden für unsere Sache und
von Neuenbürg einen freudigen Mut mitnehmen.
Nach dem trefflichen anregend verlaufenen Mittags¬
mahl ging es programmgemäß um 3 Uhr hinaus
durch die Stadt zu dem altehrwürdigen , zu einem Fest
unter freiem Himmel wie geschaffenen Maienplatz.
Ein malerisches Bild , auf das wir immer stolz sein
dürfen , bietet dieser von alten hohen Tannen über¬
ragte Platz . Am Bergeshang schließt sich ein saftig
grüner Laubholzbestand an . während sich davor ein
herrlicher Wiesengrund ausbreitet , umspült von der
rauschenden Enz , über die sich im Bogen die Eisen¬
brücke hinzieht . An dem terassenförmig angelegten
Platz sind außer der mit Tannengrün geschmückten
Rednertribüne , Wirtschaftstische und Sitzplätze er¬
richtet . An einer der Riesentannen , die inmitten der
Baumhalle wie zur Begrüßung bereit steht , stand
auf einer mit Tannengrün umrandeten Tafel in
sinniger Weise und großen Lettern geschrieben:

„Willkommen ihr Freunde zu festlicher Stund'
Zum fröhlichen Rasten im Tannengrund !"

Hier beging die Nationalliberale (Deutsche) Partei
des 7. Reichstagswahlkreises das eindrucksvoll ver¬
laufene , aus fast allen Bezirksorten zahlreich besuchte
Sommerfest,  über das heute des Näheren zu
berichten Zeit und Raum bis zur Ausgabe dieses
Blattes nicht reicht , weshalb wir dies für die
folgenden Nummern Vorbehalten müssen.

Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens , betreffend die im
Rechnungsjahr 1912 verwilligten Staatsbeiträge
zu Kirchen -, Pfarrhaus - und Schulhausbauten sind
an folgende Gemeinden des Bezirks Neuenbürg
und Calw Staatsbeiträge verwilligt worden und
zwar : zu evangel . Schulhaus - und Pfarrhaus¬
bauten : Conweiler 7000 zu Volksschul¬
gebäuden : Waldrennach 4100 Denn¬
jächt , OA . Calw , 3500 Unterreichenbach,
OA . Calw , 3200 zu Schullehrergehalten:
Birkenfeld 3250 Bernbach 1300
Unterreichenbach , 300 Dennjächt 1100

v . Neuenbürg,  2 August Die Preise für
Nadelholz zur Papierfabrikation  haben neuer¬
dings eine ziemlich erhebliche Steigerung  erfahren.
Angesichts der lebhaften Nachfrage nach Papierhölzern,
wie letztere von außrrdeutschen Staaten besonders
Rußland liefert , müssen jetzt die deutschen Papier-
und Zellulosefabriken für russisches Fichtenschleifholz

16 .70 bis 16 .85 gegen 12 .50 bis 12 .60 im
Vorjahr bezahlen ; dabei zeigt sich überdies ein
knappes Angebot , wie es sich auch in einer vermin¬
derten Einfuhr von russischen Papierhölzern äußert.
Infolgedessen wenden sich jetzt die nord - und mittel¬
deutschen Papierfabriken in stärkerem Maße dem
süddeutschen Holzmarkte  zu , auf dem hiedurch
in neuerer Zeit ebenfalls ein Preisaufschlag um etwa
2 pro Meter eintrat.

Neuenbürg,  31 . Juli . Erdbebengefahr
und Erdbebenforschung.  Der Vorstand der
Meteorologischen (geophysikalischen) Abteilung des
Statistischen Landesamt Prof . vr . Pilgrim veröffent¬
licht heute einen längeren Artikel über verschiedene
Vorgänge bei Erdbeben . Es wird darin zunächst
betont , daß die Wissenschaft nach ihrem heutigen
Stande nicht berechtigt ist zu sagen , daß größere
Ecdbebenschäden bei uns ausgeschlossen seien ; nicht
einmal der Grad der Wahrscheinlichkeit oder Un¬
wahrscheinlichkeit könne auch nur annähernd bestimmt
werden . Wohl keinem Naturereignis stehe der
unerfahrene Mensch so hilflos gegenüber , wie dem
Erdbeben . Durch dessen plötzliches Auftreten werden
manche wie gelähmt , andere stürzen unbesonnen zum
Haus hinaus , nicht bedenkend , daß sie, zumal in



einer nicht sehr breiten Straße , durch das Herab¬
fallen von Steinen usw . mehr gefährdet sind , als
im Innern eines nicht zu schlecht gebauten Hauses.
Ecken, in denen bis aufs Fundament gehende Innen¬
wände sich kreuzen oder aufeinander stoßen , sind die
standfestesten Teile eines Gebäudes . Der sicherste
Standort dürfte wohl auf der Schwelle einer Türe
sein , die an einer Innenwand möglichst nahe an
einer inneren Ecke angebracht ist. Manche flüchten
bei Erdbeben in den Keller , die Sicherheit dort hängt
aber von der Festigkeit des Gewölbes ab ; selbst
starke Gewölbe können aber bei den stärksten Erd¬
bebengraden einfallen . Die oberen Stockwerke sind
meist mehr gefährdet , als die unteren ; es ist also
zu empfehlen , in die unteren Stockwerke zu flüchten.
Liegt das Haus in der Nähe eines freien Platzes,
so kann sich der , der ihn erreicht , als gerettet ansehen.
Da man die Dauer der Gefahr nicht ermessen kann,
so wird man gut tun , einen sicheren Ort nicht vor
Ablauf einer Stunde zu verlassen . Zum Schluß
wird in dem Artikel darauf hingewiesen , daß die
ziemlich weit auseinanderliegenden Erdbebenwarten
lange nicht alles liefern können, was zur Erforschung
der Erdrinde nötig ist. Hier sei die Wissenschaft
auf die Mitarbeit der Laien angewiesen , die durch
zuverlässige Angaben über die Beschaffenheit der
Stöße (Stärke und Richtung ) und ihre Wirkung der
Seismologie und der Geologie wichtige Dienste
leisten können . Um die Beobachtungen des letzten
Erdbebens in diesem Sinne auszunützen , wird das
Statistische Landesamt in nächster Zeit Fragebogen
mit insgesamt 30 Fragen ausgeben . Personen , die
diese Fragebogen beantworten können und wollen,
werden gebeten , jetzt schon Notizen zu sammeln und
ihre Adresse sobald wie möglich mit der Aufschrift
„portopflichtige Dienstsache " durch das Stadt - oder
Schultheißenamt unfrankiert an das K . Statistische
Landesamt in Stuttgart einzusenden.

Herrenalb , 2. Aug . Am 7. Sept . wird
der hiesige Militärverein (Vorstand Hotelier A.
Hauber ) sein 25jähriges Jubiläum begehen.
Von seiten des Präsidiums des Kriegerbunds ist die
Teilnahme einer Abordnung gesichert. An 19 Kame¬
raden , die seit der Gründung ununterbrochen treue
Mitgliedschaft hielten , kann das Diplom verliehen
werden . Die Stadtgemeinde stiftete einen Festbeitrag
von 150 Mk . Das Wiesengelände zwischen Bahn¬
hof und Hotel Bellevue ist zum Festplatz ausersehen;
hier wird am 8. September auch ein Kinderfest
abgehalten , zu welchem jetzt schon die Vorbereitungen
im Gang sind . Möge das schöne Ecinnerungsfest
einen glücklichen Verlaus nehmen und den Ausgangs¬
punkt bilden für weitere ersprießliche Entwickelung
des trefflich geleiteten Vereins!

Hirsau , 3 . August . Die neuen Kuranlagen
wurden am heutigen Sonntag eröffnet . Durch Auf¬
führung eines Dammes mit dem durch Ausbaggerung
des regulierten Flußbettes gewonnenen Material ist
es gelungen , eine Fläche von über 16 000 Quadrat¬
metern zu Parkzwecken zur Verfügung zu erhalten.

Nagold , 29 . Juli . Das für Heuer geplante
landwirtschaftliche Bezirksfest ist in Anbetracht

verschiedener ungünstig wirkender Umstände auf das
nächste oder übernächste Jahr verschoben worden.
Damit ist der allgemeinen Stimmung Rechnung ge¬
tragen , die bei den heutigen Witterungsverhältnissen
und bei der gegenwärtig herrschenden Geldknappheit
von Festen nicht viel wissen will . Imker und
Obstzüchter haben ohnehin mit einem Mißjahr zu
rechnen.

Nagold , 3. Aug . Auf dem Rathaus in Wild¬
berg haben die Vertreter einer Anzahl interessierter
Gemeinden die Errichtung einer Distriktstierarzt¬
stelle in Wildberg beschlossen und ein Wartegeld
von 1600 Mark bewilligt . Die Stelle wird aus¬
geschrieben.

** Pforzheim , 3 . Aug . Heute früh zwischen
6 und ' /- 7 Uhr wurde der Schneidergeselle August
Schatz hier , ein 25 Jahre alter lediger Mann , als
er mit zwei Bekannten im Pforzheimer Wald „Erz¬
kopf" spazieren ging , um Blutwurzeln zu suchen,
durch einen Schuß mit Rehpfosten in den Unterleib
so schwer verletzt , daß er operiert werden mußte
und noch abends in Lebensgefahr schwebte. Von
wem der Schuß herrührt , der auf eine Entfernung
von etwa 20 Meter abgegeben zu sein scheint, konnte
noch nicht ermittelt werden . Man vermutet im
Täler einen Wilddieb.

Ettlingen , 1. Aug . Nach dem „Mittelbad.
Courier " hat der Gemeinderat iu seiner heutigen
Sitzung beschlossen, die Stelle des Bürgermeisters
die durch die Wahl des bisherigen hiesigen Bürger¬
meisters vr . Hofner zum 2 . Bürgermeister von
Freiburg frei geworden ist, mit einer Bewerbungsfcist
von 14 Tagen auszuschreiben . Die Bewerbung
ist nicht an gewisse Bedingungen geknüpft . Das
Anfangsgehalt beträgt einschließlich der Funktions¬
zulage der Sparkasse 5500 Mk. — Von den unter
dem Verdacht , den Brand im hiesigen Lehrer¬
seminar verursacht zu haben , verhafteten beiden
Seminaristen , ist einer , und zwar der zuletzt Ver¬
haftete , aus der Haft entlassen worden , während der
andere sich noch in Haft befindet.

Ein Erlaß zum Schutz der Fledermaus.
Der Kgl . kath . Oberschulrat weist in einem Erlaß
darauf hin . daß in den Höhlen der Schwab . Alb
zahlreich sich aufhaltenden Fledermäuse mitunter von
Wanderern unnötig belästigt werden . Die Besitzer
oder Pächter der Höhlen sind zu veranlassen , daß
sie die Besucher der Höhlen darauf aufmerksam
machen , daß das Fangen der Fledermäuse unstatthaft
sei. Außerdem soll in den Schulen auf den Nutzen
der Fledermaus und die Bedeutung des Schutzes
dieses Tieres ^hingewiesen werden.

Regeln für den Obstgenuß . Jetzt , zum
Beginn der Obstzeit , dürfte es wohl angezeigt sein,
auf die zehn von dem Deutschen Pomologen -Verein
zusammengestellten Regeln für den Obstgenuß hin¬
zuweisen . Diese Regeln lauten : 1) Sorge dafür,
daß Obst von dir und den Deinigen täglich regel¬
mäßig gegessen wird . Obst ist eine gesunde Speise.
2) Iß nur genügend ausgereistes Obst . 3) Reinige
die Früchte vor dem Verspeisen . 4) Schäle die
Früchte nur , wenn dies wirklich notwendig . 5) Ge¬

nieße die Steine der Früchte nicht mit . 6) Wirf
Schalen und Kerne nicht auf die Straße . 7) Trinke
kein Wasser unmittelbar nach dem Obstgenuß oder
gar dazwischen . 8) Halte Maß auch im Obftgenuß.
Im Uebermaß genossen wird die bekömmlichste
Speise zum Gift . 9) Suche Ersatz in reinen , zu»
bereiteten Obsterzeugnissen , wenn es dir in obst¬
armen Jahren nicht möglich ist, frische Früchte zu
genießen . 10 ) Bevorzuge deutsches Obst und deutsche
Obsterzeugnisse.

Letzte Nachrichten u. LelegramML
Bergen , 3 . Aug . Der Kaiser kehrte gestern

nachmittag um 4 Uhr von Konsul Mohr zurück und
blieb tagsüber an Bord : Heute vormittag fand
Gottesdienst statt . Das Wetter ist kalt und nebelig.
An Bord ist alles wohl.

Bukarest , 3 . August . Heute früh fand ein«
Konferenz der bulgarischen und rumänischen
Delegierten unter dem Vorsitze Majorescus statt.
Nach einer längeren Beratung , die bis Mittag
dauerte , kam es zu einer Einigung zwischen den
beiden Parteien über die 3 Punkte , die von Rumä¬
nien in der Note vom 21 . Juli formuliert worden
waren . Der Verlauf der neuen Grenze wurde durch
die militärischen Delegierten festgelegt . Sie beginnt
12 km unterhalb von Batschik auf dem ersten Hügel,
der auf der Karte mit der Höhenangabe 252 be¬
zeichnet ist, läuft dann in einer Entfernung von 10
km südlich von Dobritsch vorüber und endet 9 km
westlich von Turtukhai bei dem Dorfe Tourksymil.
An einigen Punkten weicht die neue Grenze gemäß
der topographischen Eigenart um 15 — 16 km von
der geraden Linie nach Westen ab . Ferner ver¬
pflichtet sich Bulgarien , die Befestigungen von Ruft-
schuk und Schumla zu schleifen und keine neuen
Befestigungen in dem dazwischen liegenden Gebiet
und in einem Umkreis von 20 km um Rustschuk
herum anzulegen . Die Frage der rumänischen Schulen
und Kirchen in dem von Bulgarien eroberten Gebiet
wurde entsprechend den auf der Petersburger Kon¬
ferenz gemachten Vorschlägen geregelt.

Kiew,  3 . August . In der Nähe der Stadt
wurde ein Versammlungsort von Sozial¬
revolutionären entdeckt. Es wurden viele Flug¬
blätter , Aufrufe , falsche Pässe und Stempel ver¬
schiedener Behörden gefunden . 3 Personen wurden
verhaftet.

New - Aork,  3 . Aug . Nach einem Telegramm
aus Willemstad  hat sich Präsident Gomez  ent¬
schlossen, selbst die Truppen gegen Castro zu führen.
Der Präsident begibt sich von Caracas nach Puerto
Cabello , von wo er sich auf einem Kriegsschiff nach
Coro begeben will.

Reklameteil . '
von Mk. 1.15 an per Meter , letzte
Neuheiten . Franko und fcho« ver¬
zollt ins Haus geliefert. Reiche
Mustcrauswahl umgehend.

6 . üennoderg , Hofl . I . M . der deutschen Kaiserin,

Doktor Ktillfrieb.
Humoristischer Roman von Dora  Duncker.

411 (Nachdruck verboten.)
Gustava ließ ihn stehen und begrüßte Gertrud

Kleemann . Auf den ersten Blick sah sie, daß zwischen
ihr und Stillfried etwas vorgegangen war . Still¬
fried ließ sie auch nicht lange im unklaren darüber.

„Vielleicht gelingt es Ihnen , dieser eigensinnigen
jungen Dame den Kopf zurecht zu setzen," sagte er mit
einem , zwischen Arger und erzwungenem Humor hin
und her pendelnden Ton . „Sie hat es mir schlank¬
weg abgeschlagen , die Hand der alten Klaviertante
in Behandlung zu nehmen . Gründe unbekannt.
Zwischen Frauen besteht ja wohl so eine gewisse Art
Freimaurerei . Vielleicht finden Sie mittelst Sug¬
gestion den Schlüssel zu dieser verstockten Seele , Fräu¬
lein Hill ."

Er hatte sich rasch ab - und seiner Nichte zu¬
gewendet , die in trauriger Haltung am Wege stand
und darauf wartete , von Stillfried vorübergelassen
oder angesprochen zu werden.

„Nun , also schon wieder Katzenjammer , Mieze.
Ein Brief von Papa ? Hast Du ihn Deinen Ver¬
bündeten , Tante Amalie und Radtke , schon gezeigt ?"

„Radtke ? " Mariechen sprühte ihn mit ihren
zornigsten blauen Augen an , als habe er mindestens
von ihr verlangt , daß sie einen Leoparden aus freier
Hand füttern oder mit einer Spinne , die sie fürchtete
wie die Pest , zu Bette gehen solle — „Herr Radtke
existiert nicht mehr für mich ."

„Ach ja , richtig , richtig , daß ich das vergessen
konnte, " sagte Stillfried gutlaunig , ein Lachen kaum
verbeißend . „Lege Dein Gepäck ab und komme auf
mein Zimmer . Es ist ohnedies gleich Zeit zur Sprech¬
stunde ."

Erweicht durch die Aussicht , von dem Onkel
wenigstens gehört zu werden , lief Mariechen so rasch
davon , als ihre schwere Belastung es gestattete.

Die beiden Damen waren schon im Hause ver¬
schwunden . Stillfried pfiff Pappenheim herüber , der
jenseits des Rasens dem Gärtner zusah und ganz
überflüssigerweise Maulaffen feil hielt . „Nötig finde
ich das gerade nicht, " brummelte der Badediener beim
Anruf seines Herrn , und beeilte sich nicht sonderlich,
um den Rasenplatz herumzukommen.

Endlich stand er in der strammen Haltung , die
Stillfried von ihm verlangte , da.

„Nichts Neues vorgefallen ?"
„Nee , Herr Doktor . Die Mengegolden hat nich

baden wollen . Aber das is nischt Neues nich . Das
Bad , zweiter Jüte natürlich , anders tut 's das Fräu¬
lein aus der Polackei oder da so rum ja nicht , habe
Ich denn jleich dem Zeitungsfritzen — na wie heißt er
doch jleich — war 's nich Biene — ?"

„Hummel , Pappenheim ."
„Jewiß doch. Der Herr Doktor beschämen mir

— jejeben , und 'n kalten Umschlag auf ' u Kopp . Jott
bewahre , hat der 'n Schädel , wie 'n Hippopotamus.
Wenn da nischt anders rauskommeu sollte als wie
Enten , das täte mir wahrhaftig wundern ."

Wenn Stillfried schlechter Laune war , hörte er

diesem waschechten Berliner auch über die zugemessene
Zeit hinaus gern zu . Pappenheim war ihm für
Wolkenstein , was ihm in Berlin ein Sprung ins
Metropol oder ins Kabarett gewesen war , eine kleine
totsichere Auffrischung für Katerstimmungen.

„Na und weiter ? "

Der Alte rieb sich die kupfrige Nase , auf deren
Mitte eine ulkige kleine Warze thronte.

„Nischt von Belang . Der Herr Oberst hat seine
heißen Umschläge auf den Leib jekriegt . Jotte doch,
wenn man so was Leib nennen kann ! Nötig finde
ich das nich ."

„Aber ich, Pappenheim ."
„Nischt für unjut , Herr Doktor , 'n Plättbrett is

'n Hochjebirje dajejen . Na , das wern ja woll so die
jesammten Ebenements jewesen sein ."

„Und die Hand der Klavierlehrerin ? "
Pappenheim wehrte mit beiden Armen ab.
„An die trau ' ich mich nich ran , Herr Doktor,

das is Weibersache . Die zimpert und pimpert mir
zu viel und jammert wie 'ne Katze , wenn se in die
Wochen kommt , daß se nie wieder wird auf 'n Klimper¬
kasten sich produzieren kann . Na 'n Rubin st ein
wird ooch nich an ihr verloren jejangen sein ."

Stillfried lachte . „Nun hören Sie aber auf mit
Ihrer Schandschnauze , Pappenheim . Ziehen Sie sich
schnell um . Sie sollen auf die Post herunter und für
meine Schwester ein paar Besorgungen machen ."

t
(Fortsetzung folgt .) I



klmtlichs Sekcanntmachungen uns privat - klNZÄgSA
K . Höeramt Weuenöürg.

Die Mkdaillk der KSmi-KM-ZibilSmus-Mimg
ist durch Allerhöchste Entschließung Seiner Majestät des Königs
vom 3. Juli 1913 u . a. folgenden Personen verliehen worden:

1. Wilhelm Audräs,
2 . Friedrich Heiner.
3 . Karl Gottlob Müller.
4 . Wilhelm Buchter,
5 . Andreas Calmbacher.
6. Johann Valentin , genannt Karl Zorn,

Ziff . 1— 3 Sensenfchmiede , Ziff . 4 Kübler bei der Firma Haueisen
und Sohn , Sensenfabrik in Neuenbürg , Ziff . 5 und 6 Sägerei¬
arbeiter bezw. Schreinermeister bei der Firma Krauth und Cie.,
Holzschneidewerk in Rotenbach.

Den 4 . August 1913 . Oberamtmann Ziegele.

K . HöerarnL Weuenöürg.

Käckerei - und Konditoreibelrieke.
Wie von der K . Gewerbeinspektion mitgeteilt worden ist,

fehle « in den Betriebsräumen der Bäckerei - und Konditorei-
betriebe vielfach die in Abs. I Ziffer 4 der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 4 . März 1896 (R .G .Bl . S . 55 ), sowie die
in § 15 der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
12 . März 1909 sRcg .Bl . S . 43 ) vorgeschriebenen Aushänge.

Die Ortspolizeibehördeu werden beauftragt , die beteiligten
Gewerbetreibenden , soweit erforderlich , zur Beachtung der be¬
stehenden Vorschriften anzuhalten und deren Einhaltung zu
überwachen.

Bis 1. September ds . 3s . ist darüber zu berichten , daß
in den Betriebsräumen aller in Frage kommenden Bäckereien und
Konditoreien die genannten Aushänge angebracht sind . j

Soweit Ausnahmen gemäß § 16 der Min .Bers . vom 12 . ^
März 1909 bewilligt worden sind , ist hierüber auf dem in 8 15 !
dieser Verfügung vorgeschriebenen Aushang durch die Ortspolizei - °
behörde Vormerkung zu machen. Auch hierüber ist bis 1/
September 1913 Bollzugsberichtzu erstatten. l
ft - r Den 2 . August 1913 . ;

Oberamtmann Ziegele . j

K. Forstamt Hofstett.
Das Sammeln von

Preiselbeeren
in den Staatswaldungen ist vom
Montag  den 11. August an
erlaubt . Im übrigen bleibt es
bei den vorangegangenen Ver¬
boten.

Neuenbürg.
Reue - MS

öiMlSiHmiise
frisch eingetroff n bei

Adolf Lnstuauer.

Neuenbürg.

Schönes OehinLgris
verkauft

Albert Weil.

K . HöerarnL Weuenöürg.

Moßsperre.
Für die Zeit vom 4 . bis 21 . August ds . Js . wurde

Alotzsperre auf der Enz und Kleinen ) angeordnet . s
Den 2 . August 1913 . Amtmann Gaiser . ^

Neuenbürg . !

Bekanntmachung.  ,
Die abgehörten und justifizierten Rechnungen der hiesigen

Gesamt- und Teilkirchenpflege— je für die Periode 1910/11 — ^
sind vom 5.— 12. ds. Mts . im Amtszimmer des Unterzeichneten,
gemäß Artikel 56 , Abs. 3 , des Gesetzes vom 22 . Juli 1906 zur
Einsichtnahme der Kirchengemeindegenossen aufgelegt.

Den 2 . August 1913 . Ev . Stadtpfarramt:
Uhl.

Wegkan - Verfteigrrnng.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

vergibt in öffentlicher Steigerung am Donnerstag de « 14.
August 1913 , vormittags 11 Uhr , im Gasthaus zu
Kaltenbronn die Fortsetzung des neuen Fischergängerwegsim
Dienstbezirk Rombach ; 140 m lang ; Anschlag : 840 ^ Beding¬
ungen können auf unserem Geschäftszimmer eing sehen werden.
Auskunft erteilen auch Wegbauausseher Weiler  in Reichental
und Forstwart Schultheiß  in Rombach.
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Zum sofortigen Eintritt werden

2- 3 tiilhUgt Maurer
4- 5 TaMner.
Johann Kraut , Maurermstr.

Waldrennach.

Feldrennach.

Idomssmedl,
2 Waggon , 18 und 19 °/o Geh .,
per Sack , Ist - Ztr ., 3,6V
nur gegen bar hat zu verkaufen

Ludwig Bohlinger.

HarlthkiMtn-Vnck
Neusatz

eiugetr . Genossenschaft nc. u . H.
Ab 1. Juli 1913 vergüten

wir für Anlehen u Spar«
eiulageu vom Tage der Ein¬
lage ab

414 "!« Zins.
Wir nehmen solche von Mit¬

gliedern und Nichimitglicdern
jederzeit cntg gen.

Vv-.sland Knöller.

ANst/UMs

Landlmrtschastl. Bezirks-Verein
! Neuenbürg.
^ An dir Herren Orts »orür her.
Aufkauf von  Zuchtfarren  in der Schweiz.

! Der X . landwirtschaftliche Gauverband beabsichtigt , zur
Förderung der Viehzucht im September ds . Js . wieder einen
Aufkauf von Original «Simmentalerfarren in der
Schweiz zu veranstalten.

! Die Herren Ortsvorsteher ersuche ich, « ach Be¬
frage « der Farrenhalter und der Gemeindekollegie«
bis spätestens 10 . August ds . Js . mir mitzuteilen, ob,,
von wem und wieviele solcher Farren bestellt werden.

! Für die Versteigerung der Farren gelten folgende Be-
dingnugen:

i 1. Jeder Besteller hat soviel Tiere , als er bestellt , zu er-
s steigern oder abzunehmen.

2 . Der Gauverband leistet nur insoweit und solange Garantie,
als er solche selbst erhält.

3 . Es findet nur eine Versteigerung statt . Steigerungs¬
einheit 5 über 1000 ^ 10

4 . Die Tiere werden von der Ankaufskommission in der Weise
geschätzt, daß die Gesamtschätzungssumme gleich der Gesamt¬
ankaufssumme zuzüglich Unkosten ist. Jeder Steigerer hat
mindestens den so ermittelten Preis zu bieten ; unter
diesem Preis wird kein Tier abgegeben.

5. Tiere , welche bei der Versteigerung keinen Käufer finden,
werden sofort nach der Versteigerung unter die Besteller,
die noch kein Tier ersteigert haben , verlost ; für die verlosten
Tiere ist der ermittelte Schätzungspreis zu entrichten.

6. Ein etwaiger Mehrerlös  wird unter sämtliche Abnehmer
verteilt.

7. Die Uebergabe an den Verkäufer erfolgt sofort ; im Falle
verspäteter Abnahme hat der Käufer 'dem Gauverband ein
Futtergeld von 2 für den Tag und Kopf zu entrichten.

8 . Der Kaufpreis ist nebst 2 ^ Trinkgeld binnen 4 Wochen
zu entrichten.

9. Streitigkeiten werden unter Ausschluß des Rechtsweges
von einem Schiedsgericht von 3 Mitgliedern entschieden;
jede Partei wählt ein Mitglied , während diese beiden
dann den Obmann zu wählen haben.

Bestellungen werden nur bei Anerkennung dieser Bedingungen
angenommen.

Der Ankauf kann nur bei genügender Bestellung stattfinde».
Bemerkt wird , daß die Besteller aus denjenigen Gemeinden,

welche sich an der Dotierung des vom landw . Bezirksverein ein¬
gerichteten Fonds zur Einführung von Originalzuchttieren be¬
teiligt haben , erhebliche Beiträge in Aussicht nehmen können.

Den 30 . Juli 1913 . Bereinsvorstand:
Oberamtmann Ziegele.

Or . HKiseksr,
Sps ^jalarrt kür Hals - , leasen - u . Okrsnlsicien,

vSrrsist . — m

AW7KM9
»elwskcreknten snerXsnnk
unUsIIreikigdegek-iru-UenIl

einer di»igen.«ok1bei<än>m.
licken familisngetrsnxes.

Vas l-Itse ko,tat 6- 7 pfg,
bsben in XeutziibürA i

^potbeke 13. Loren-
bsrclt ; VV. ? ies 8 ; ^ ct.
tbubtnsuer : Oi-iisen-
kansen : Xm8tzV. kuck;
Nerrt -natd : Apotkelre;
Wilbelm XüniA;  veru-
kaeli : kiemkolct stbnei;
Nöten n Lori : loksnn
Lsrtk;  5okie Osli  zVv. ;
Ottenliansen ; X. Xe88-

ler ; Xricts Lsaner.

Herrenalb.
Am Samstag , 2 . August , hat

sich mein schwarzer

Dachshund
mit braunen Ab¬
zeichen verlaufen?

Um Mitteilung wird gebeten.
Karl Mönch , Hotel Post.

Gluckten
»U»». ». Lekupp««'

LLk»« »»», ttLulnussckIäL«
offene fükZe
V » tn » «t»SM« n .z .6erd >sine .dS *F»kl« Vuncisn » lnct «»

k » rtnÜctLis.
V « r d4» k « r v « revd !iek » sck

ksktt « ,v « rsuekis ns « K
ckt« dwitkrt « u . trrti . empt.

frei von »ekI <Zk. S « »isn «tr» ttc
v <»»« ölte . 1. ! S u . 2 .26.

LL» n »ekr « » ut <1« n
firm»

v» j, MG«

Verloren
wurde am Sonntag , 3 . August,
eine silberne Dame « - Uhr
von Schwann nach Rotenbach.
Abzugeben gegen gute Belohn¬
ung bei

Karl Gentner,
Handelsgärtnerei , Schwann.

Schnkidtt-LthrliW,
aufgeweckter Junge , wird bei
guter Ausbildung angenommen.

Friedr . Kern,
Schneidermeister in Pforzheim,

Kienlestraße 10.

Restt-Mr-lllllSk
errichten sicher, zahlungsf . Leuten
in Wohnung für eig. Rechnung,
da Umtausch kein Risiko . Off.
unt . „Thüriug . Webereien « !."
an Haaseustein L Vogler A.-G.»
Gera-R.

Druck usd Lerlra d-r K ««h'?Lk» Buch rar d«« »!r-.E,r » (J »h-L«r G. A -r«r «d>1 i» Neu«« bür«.
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